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3. Fortbildungs-Modul
„Kompetenzorientiertes Unterrichten Mathematik“
Dienstag, 4. September 2012
- Nachlese -


Liebe Mathematik-Kolleginnen und Kollegen!
=== Unser 3. Fortbildungsmodul (Pädagogischen Tag) ===

Am Pädagogischen Tag , 4. Sep. 2012, und in Gesprächen im Anschluss daran wurde deutlich, dass zum einen die zeitliche Belastung enorm ist. Auf der anderen Seite erhielten wir aber auch Rückmeldungen, dass Frau Klages und Frau Krauth interessante Anregungen für uns und unser Motto

>>> Vorstellungen entwickeln <<<

hatten! Für diejenigen unter uns, die am Pädagogischen Tag nicht mit dabei waren: die Materialien, die Frau Klages und Frau Krauth uns mitgebracht hatten, kann sich nun jeder von den Laptops im Laptop-Zimmer kopieren: ich habe sie auf dem Desktop in einem Ordner "Kompetenzorientiertes Unterrichten Mathematik" (oder auch mal kurz: "KoU Mathematik") abgelegt.
=== Unsere Arbeitsvorhaben in den Jahrgangsstufenteams ===

Natürlich war nicht alles für jeden interessant. Doch lasst uns mutig sein, und uns in diesem nun schon letzten Halbjahr der Fortbildung wieder je eine Sache / einen Impuls herausgreifen und dieses Element im Unterricht ausprobieren!

...das können z.B. die Doppelleitern sein!

...das kann z.B. das Rechteckmodell sein!

…das kann „Graphen gehen“ –Methode sein,

…das können „Gleichungsmodelle“ mit Waage oder BlackBox-Modell sein.

[Siehe die Beispiele von Frau Klages und Frau Krauth im Ordner „KoU_Mathematik_FES-3.FB_2012_09_04“.]

Das Schöne: Doppelleiter und Rechteckmodell können an vielen verschiedenen Stellen im Lehrplan zur Veranschaulichung dienen. Für die Schüler ergibt sich der Wiedererkennungseffekt.
Wenn die Schüler regelmäßig solche Veranschaulichungen in ihren Worten erklären, haben wir schon ZWEI wichtige Kompetenzen gestärkt:
>>> Darstellungen nutzen <<<

und

>>> Kommunizieren <<<

...damit mehr Schüler mehr einSEHEN - anstatt auswendig zu lernen. Angefügt findet Ihr ein paar Beispiele, die darauf abzielen, die drei Ebenen
symbolisch      -      grafisch / bildlich      -     sprachlich

- zur längeren Haltbarkeit des Wissens - untereinander zu verschränken. Dabei bedeuten:

L/R  :

Think-Pair-Share / Partnerpuzzle: die linken Sitznachbarn setzen sich zunächst mit einem anderen linken Sitznachbarn zusammen und bearbeiten die Aufgabe L. Dann gehen sie zurück an ihren Tisch und erklären ihre Aufgabe ihrem rechten Sitznachbarn und vice versa.

A/L  :

Tandemaufgabe: die beiden Sitznachbarn halten die Karte zwischen sich in Augenhöhe. Derjenige mit dem A auf seiner Seite löst die Aufgabe (ggf. schriftlich im Heft), derjenige mit dem L auf seiner Seite kontrolliert die Lösung.
=== Terminverschiebung: Projektkonferenz am Mittwoch, 21. November 2012 ===

Der Termin für die nächste (und letzte) Projektkonferenz musste verschoben werden: sie findet nun NICHT am 14. November, sondern am Mittwoch, 21. November 2012, statt
(ist mit Frau Tesch abgesprochen wg. Team V5/V6)-
  ( please mark your calendars...!
An diesem Tag wollen wir :

· unsere Arbeitsvorhaben auswerten

· unsere Kooperationsplattform/Dateiablage, das Wiki, kennenlernen

· unser weiteres Vorgehen auf dem Weg zum Schulcurriculum Mathematik planen.

Es wäre toll, wenn Ihr uns Eure Unterrichtsmaterialien schon vorab mailen könntet (damit wir z.B. schon entsprechende Kategorien vorbereiten können). Wenn es Probleme geben sollte (z.B. wie scanne ich Grafiken ein und füge sie in mein Arbeitsblatt ein?) stehen wir gern als Ansprechpartner zur Verfügung.
Herzliche Grüße!
Euer

Vincent Steinfeld  /  Thomas Emden-Weinert
Fachkonferenz Mathematik





Pfungstadt, 26. 9. 2012











